
Verblüfft ſchaute Hartmann auf den Profeſſor Sie kennen den
Namen meines Pferdes

Wer kennt Jhren Kondor nicht Kondor den Sohn von
Halifar

Sieh ſieh Sogar den Stammbaum kennen Sie Das ſetzt mich
in großes Erſtaunen

Stammpflanze und Stammbaum ich dächte das ſind heterogene
Begriffe

Hartmann fand es zwar eigentlich unverſchämt von dem Schulmenſchen
eine Stammpflanze mit dem Stammbaum eines edlen Pferdes zu ver
gleichen aber er ärgerte ſich nicht weiter darüber ſondern frug wohlge
launt So intereſſiren Sie ſich für den Turf Das iſt mir neu und
lieb Da möchte ich Sie um Jhre Meinung fragen

Dem guten Profeſſor wurde es ſchwül ſeine Kenntniß von Pferden
war gleich Null und den Vater des Kondor hatte er zufällig von Klara
nennen hören Klara aber ſtellte ſich ganz dicht hinter den Profeſſor
nm ihm womöglich mit einer Einflüſterung helfen zu können

Nicht ohne Jronie fuhr Hartmann in ſeiner Rede fort Wem Herr
Profeſſor geben Sie heute die Chance Aurora oder Parzival

Marbach wollte mit einem derben Worte die unerquickliche Lage enden
da fühlte er einen ſanften Druck von Klaras Hand und leiſe klang es an
ſein Ohr Das iſt mein Geheimniß

Nun Herr Profeſſor wollen Sie mir nicht antworten Wem geben
Sie den Vorzug

Verzeihung Herr Hartmann aber das iſt mein Geheimniß
Die Antwort hatte der Rennſtallbeſitzer nicht erwartet ſie machte ihn

vor Erſtaunen einige Sekunden ſtumm dann aber lachte er laut auf
Jhr Geheimniß Sehr gut Wirklich ſehr gut Ha ha ha Und darf

man fragen ob Sie dieſes Geheimniß zu verwerthen gedenken
Selbſtverſtändlich ſoufflirte Klara
Selbſtverſtändlich antwortete Marbach laut
So ſo lächelte Hartmann ſpöttiſch dann wünſche ich Jhnen recht

viel Glück Die Glocke ertönt eben zum nächſten Rennen Auf Wieder
ſehen nach demſelben Sie Geheimnißkrämer

Lashend ſchritt Hartmann von dannen
Kaum war er verſchwunden ſo ſank Marbach matt auf eine nahe

Bank und holte tief Athem ſo viel Angſt hatte er in keinem Examen
ausgeſtanden

Klara aber fand die Sache reizend lobte den Geliebten und ermahnte
ihn die günſtige Lage nach Kräften auszunützen indem er ſofort zum
Totaliſator eile und auf beide Pferde ſetze auf Aurora und Parzival

Marbach fand dieſes Vorgehen nicht ſeiner würdig und weigerte ſich
Klara aber wußte ihn zu überreden und drängte ihn zum Totaliſator
Halb betäubt begab ſich Marbach an den Schalter im ſelben Augenblick
als es zum zweiten Male läutete

Schnell mein Herr ſchnell wenn die Flagge ſinkt dann mnß ich
ſofort ſchließen Welche Nummer

f Welche Nummer murmelte Marbach davon hatte ihm Klara nichts
geſagt

Bitte mein Herr ſchnell welche Nummer
Verwirrt verlegen ſtand Marbach da dann kam etwas wie Galgen

humor über ihn und er nannte die Unglückszahl dreizehn
Der Beamte legte ihm die bekannte kleine Karte hin und verlangte

fünfzig Mark
Fünfzig Mark frug Marbach erſtaunt zog aber ſein Portemonnaie

und legte das Geld hin Der Beamte nahm daſſelbe und ſchloß das
Fenſter die Flagge war geſunken

Jetzt aber fiel es dem armen Profeſſor ein daß er doch zwei Karten
löſen ſollte Er klopfte an das Fenſter rief er wolle auf Parzival und
Aurora ſetzen

gp drinnen aber erſcholl ein barſches Zu ſpät die Flagge iſt ge
unken

Recht niedergedrückt ſuchte Marbach die Geliebte auf und meldete ihr
was geſchehen ſei Mit einer echten Jammermiene reichte er Klara die
gelöſte Karte hin

Was iſt denn das rief dieſe entſetzt Nummer 137
Jn Nummer 13
Mein Gott wie kommſt Du denn zu dieſer Nummer Nummer 7

iſt Parzival und Nummer 9 Aurora
Du hatteſt mir nichts von der Nummer geſagt
Aber jedes Kind weiß doch daß die Nummern der Pferde im Pro

gramm ſtehen Nummer 13 iſt ein ganz unbekanntes Pferd Sieh her
hier ſteht es Nummer 13 Mikado

Ja da ſteht es Nummer 13 Mikado
Um Gotteswillen was ſollen wir nun Papa ſagen
Das Beſte iſt wir gehen nach Hauſe meinte Frau Hartmann
Freilich erwiderte Klara das Beſte iſt es wir meiden heute den

Papa Kommt laßt uns ſofort nach Hauſe gehen
Damit war der Profeſſor ganz einverſtauden der Rennplatz war ihm

fürchterlich geworden Mutter und Tochter ſchritten dem Ausgange zu
und Marbach folgte ihnen ganz zerſchmettert

Plötzlich ſtand Klara ſtill
Was haſt Du Klara frug erſtaunt die Mutter
Still Klang das nicht wie Mikado

Alle drei ſtanden wie angewurzelt und horchten geſpannt Wildes
Bravorufen ertönte und nun vernahm man ganz deutlich den Namen

Mikado Klara faßte ſich an die Stirne Sollte dieſes Pferd wirklichung aben Ach unmöglich Sie ſchritten weiter dem Ausgange zu

choll wieder Ruf Mikado Bravo Mikado Klara wandte

196

ſich und die Anderen folgten ihr Bald waren ſie von einer Menge
aufgeregter Menſchen umgeben

Jſt es denn zu faſſen ſchrie der Eine
Dieſer elende Gaul dieſer Mikado zürnte der Andere

Dann vernahm Klara ihres Vaters Stimme Retzow Rezow ich
werde verrückt Dieſer Mikado ſchlägt Parzival und Aurora Ja wache
ich denn oder phantaſire ich

Retzow zuckte leicht die Achſeln und erwiderte Mikado iſt kein ſchlechtes
Pferd und dann ritt es Garriſon der kühnſte Reiter der ſorgt ſtets für
Ueberraſchungen Jch bin nur geſpannt ob überhaupt Jemand auf dieſen

Mikado zrebt hat das muß ich wiſſen Fort war er
Bleiben Sie doch Retzow ſchrie Hartmann ihm nach Wer wird

denn auf Mikado geſetzt haben Retzow aber hörte nicht er eilte weiter
Hartmann ſtand ganz in der Nähe ſeiner Damen und des Profeſſors

ohne ihn zu ſehen Zu dumm nun fällt der ganze Einſatz an die Renn
kaſſe Er hatte dieſes in ſeiner Wuth laut geſagt Klara hatte die Wort
verſtanden und ſprach triumphirend zu ihrem Vater Du irrſt Mikade
iſt beſetzt worden

Verblüfft ſchaute Hartmann auf die Seinigen und knurrt mißmuthig
Unſinn wer ſollte auf Mikado geſetzt haben

Emil reiche dem Papa Deine Karte
Der Profeſſor gehorchte eilig und gab die Karte an Hartmann
Sprachlos vor Staunen ſtarrte Hartmann auf die kleine grüne

Karte
Klara unterdrückte mit Gewalt ein ſchelmiſches Lächeln and ſagte

Sieſt Du Papa das war ſein Geheimniß
Ach Unſinn von wem hatte er die Kenntniß
Von ſich ſelbſt
Un nn
Ganz gewiß Es hat ihm Niemand zu der Nummer gerathen
Gleichviel wie die Sache zuſammenhängt das Schickſal hat für Sie

entſchieden Herr Profeſſor Sie können ſtolz ſein auf dieſen Erfolg
Der Erfolg entſcheidet alles Alle Welt wird Sie bewundern und beneiden

Daraus mache ich mir ganz und gar nichts
Wie
Nein Herr Hartmann ich frage nichts nach dieſem Erfolg Meine

Lorbeeren blühen auf einem anderen Felde und wenn es Jhnen Freude

macht ſo nehmen Sie die Karte Jd Wie Sie verzichten auf den Erfolg
Bitte nehmen Sie

Leute die mit Pferden umgehen haben in manchen Sachen ein eigen
ihümliches Gewiſſen Nicht nur ohne Skrupel ſondern ſogar mit großer
Freude nahm Hartmann die Karte mit der er ſeinen ganzen Bekannten
kreis in das hübſche Erſtaunen verſetzen konnte mit der er ſeinem Ruhmes
kranze ein neues Blatt zufügen konnte Ueberwältigt von dieſem Gedanken
rief er Das iſt großartig von Jhnen Dafür bleibe ich in Jhrer
Schuld die Sie ſofort tilgen können lachte Marbach Ste meinen
durch die da Bei dieſen Worten zeigte er auf Klar and Marbach
nickte eifrig mit dem Kopfe

Na die hätte ich Jhnen doch ſchließlich geben müſſen Jch kenne
meine Tochter die hat ihres Vaters harten Kopf grerbt

Klara lachte vergnügt und Marbachs Hand faſſend rief ſie So ver
loben wir uns heute noch

Verlobt euch Macht was ihr wollt nur verſchont mich heute Jch
a zu meinen Freunden und zu meinen Feinden Alle werden ſie
chauen

Lachend eilte Hartmann davon und murmelte hochvergnügt Die
Augen Der Aerger Bowle
Retzows Schweigen betreffs der Karte und ſeine Verzichtleiſtung auf

Klaras Hand erkaufte Hartmann mit einer Summe die Retzow vollkommen
befriedigte denn er war klug genug ſich zu ſagen daß er den Profeſſor
bei Fräulein Hartmann doch nicht aus dem Felde ſchlagen könne

Marbachs Ehrgefühl duldete es nicht daß er gleichſam durch einen
Betrug die Hand Klaras gewonnen hatte Er ließ ſich am anderen Tage
bei Hartmann melden und ſchilderte demſelben den Vorgang mit der
Karte ganz wahrheitsgetrenu Dem Rennſtallbeſitzer imponierte das Be
nehmen des Profeſſors ganz gewaltig und es kam ihm das Bewußtſein
daß dieſer Gelehrte doch ein anderer Charakter als Retzow ſei und daß
es wichtiger ſei ſeine Tochter in gute Hände zu legen als ſeinen Renn
ſtall

Knackmandeln
Auflöſung des 332 Preisräthſels Ballſpiel

Richtige Löſungen gingen ein 15 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 61 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von F Eylau Walter Dubbick Fr L Metze Jenny
Küpp L Weber Frau M Theyring Wilhelm Meye Frau A Ernſt
Schulze Otto Benſe M E Kühn

von auswärts von M Neubert Albert Lennicke Brachſtedt Käthe
Reichel Eisleben Martha Linke Giebichenſtein
Preis Dentſche Dichter in Wort und Hild eleg geb

entfiel auf M Neubert Brachſtedt

333 Preisrätljſel
Vorwärts geleſen bin ich im Reiche der Pflanzen zu finden
Wenn Du dann rückwärts mich lieſt ſteh ich als Marſchall vor Dir

Preis hlands Werke eleg geb
Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Was der Hahn kräht

Beelzebub hatte eines ſchönen Tages eine gute Stunde
Er hatte keinen Knoten in den Schwanz gemacht wie der
Kladderadatſch Teufel und der Begriff Chriſt war
ihm in dieſem Augenblicke ebenſo gleichgültig wie der Begriff
Soldat Er fühlte nur ein teufliſches Rühren der Menſch
heit einmal nicht mit Pech und Schwefel und dem berühmten
Assa foetida Geruch zu kommen ſondern ihr anſcheinend
ein wahres Füllhorn von Glück zukommen zu laſſen So
ſchreibt er den aus alten Höllenquittungen für prompt abge
lieferte arme verdammte Seelen feine ſaubere Papierſtückchen
bemalte die einen mit Hiffern und die anderen mit ſo und
ſo viel Tauſenden und ſchleuderte ſie unter die Menſchheit
Und die haſchte ſo begierig danach daß dem Teufel die
Nieren im Leibe lachten denn ein Herz hat ein rechter
Teufel bekanntlich nicht und er ſich ſchmunzelnd ſagte Bei
mir ſelbſt ſolche Lotterie iſt doch eine echt ſataniſche Er
findung Auf Einen der gewinnt kommen Fwanzig die
verlieren Gewonnenes Geld aber und verlorenes Geld ſind
die flinken Zutreiber auf der breiten Chauſſee zur Hölle

Seit jener erfinderiſchen Stunde des alten Beelzebub ſind
die CLotterien bei Chriſten und Heiden landesüblich ge
worden Und allemal ſo um die Weihnachtszeit herum
wenn die Portemonnaie Noth am größten und die pekuniäre

ilfe wahrlich nicht am nächſten iſt dann werden an allen
cken und Kanten die Glückshäfen aufgeſtellt Klaſſen und

Geldlotterien Gold und Silber CLotterien Pferde und Jn
duſtrieCotterien und Beelzebub weiß welche Lotterien noch
locken den Menſchlein die glitzernden Markſtücke aus der
Taſche und das geſunde Mark aus den Knochen um ſie
mit trügeriſchen Hoffnungen zu umgaukeln bis ſie aufs neue
inne werden daß die Niete die graue Wirklichkeit und ein
Gewinn nichts anderes iſt als ein leerer Wahn Die
Menſchlein freilich ſind an das Lotterieſpielen gewöhnt es
liegt ihnen im Blute ſie bringen den Drang dazu mit auf
die Welt Das ganze Leben iſt ja nichts als eine Lotterie
Die Geburt iſt das Loos das jeder bei ſeinem erſten Athem
zuge erhält und das irdiſche Glück iſt der Hauptgewinn von
dem jeder gar daß er ihm zufallen werde Und die
wechſelnden Tage ſind den Zeichnungen gleich Die glühende
roſige Hoffnung auf einen Haupttreffer erliſcht immer mehr

bis der Greis auf dem letzten Lager erkennt daß die Lebens
lotterie die meiſten Coosinhaber gräulich bemogelt und daß
ſelbſt im Gewinnrade nur jene Nieten ſind die der grinſende
Cod als der große Lotteriekollekteur der ſterblichen Menſchen
dieſen präſentirt

Ein beſonders ſchalkhaft veranlagter Teufel hat für
Männlein und Weiblein noch eine Privatlotterie geſchaffen
Das iſt die Ehe CLotterie Adam war gut daran Er
wurde nicht lange mit einem Looſe gequält er bekam einfach
die Eva an die Seite und damit war die Sache abgethan
Aber er ſchon hatte eine grauſame NViete gezogen ſo zwar
daß er bekanntlich exmittirt wurde Und ſeither wird die
Ehelotterie mit immer weniger guten Gewinnen ausgeſtattet
Und trotzdem ſpielen die meiſten darin freilich mit dem trüb
ſeligen Erfolge den ein namenloſer Dichter in die folgenden
Reime gebracht hat

Die Ehe iſt eine Lotterie
Auf tauſend Nieten ein Treffer
Du ziehſt es kommt eine Viete heraus
Da liegt der Haſe im Pfeffer

Und mit ſolchen Ehe Nieten iſt das eine gar betrübliche
Sache Man kann ſich nicht leicht darüber hinwegſetzen oder
das Unglücksloos mit einem herzhaften Fluch in den Papier
korb werfen Das Unglückslos ſtemmt vielmehr die Arme
in die Seiten und kriegt Sprache und welche Sprache oft
Je älter es wird deſto ſchärfer wird es je zahnloſer deſto

biſſſiger
Der Lotterieteufel aber iſt in all ſeiner Unſeligkeit ſelig

wenn er die hoffenden und harrenden Varren des Glückes
einmal wieder gründlich nasführen kann Und ganz be
ſonders bei den EffektenCLotterien macht er ſich die grauſamſten
Scherze zurecht Er läßt eine alte Jungfrau eine ſpitzen
beſetzte Wiege und einen hoffnungsloſen Glatzkopf eine
Haarbürſte gewinnen Er wirft einem jungen Mädchen
eine Feuerſpritze in den Schoß und beglückt einen Studio mit
einem halbſeidenen Unterrock Er läßt einen Blinden ein
pikantes Bild und einen Tauben ein modernes Muſikwerk
gewinnen weiſt einem Landſtreicher einen nagelneuen Pariſer
Chapeau claque zu und beglückt einen mit ewigem Hipperlein
behafteten Menſchen mit einem Patentreiſekoffer Kurz
e geberdet ſich unter hölliſcher Aegide ſo ſataniſch daß
elbſt des Teufels Urgroßmutter in Lachkrämpfe verfällt
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Wenn der KotterieCeufel aber einmal eine Ausſtellungs
Jotterie veranſtalten kann dann kennt ſein Entzücken keine
Grenzen mehr Aus den heterogenſten Dingen bildet er
eine olla potriäs von Gewinnſten die einen vernünftigen
Mann zum CLachen und einen Varren zum Weinen bringenkann n unſerer Nachbarſtadt Leipzig iſt gegenwärtig der

Ausſtellungslotterie Ceufel los Landhäuſer die man ſelbſt
abbrechen muß und Nerzpelze fahrbare Feuerſpritzen und
Düngabfuhr Maſchinen bilden mit zehntauſend anderen
praktiſchen Dingen eine tohn wa bohn von Gewinnen daß
man während der Fiehung immer in Aengſten ſchwebt
man bekomme einen Gewinn auf den Hals der einen
in eine Scylla ſammt eharybdis von Verlegenheiten ſtürzt
Denn eine Feuerſpritze eignet ſich ebenſo wenig zur Salon
Nippſache wie eine Kirchenorgel zur Hausmuſik

Unſere ſächſiſchen Nachbarn ſehen der augenblicklichen
Auslooſung dieſes zuſammengekoppelten Induſtrielagers
mit anerfennungswerthem Humor zu und ſie glauben alles
was ihnen ein luſtiger Schalk noch obendrein aufbindet
Es gieb Tauſende die an das Vorhandenſein eines Metall
ſarges als zehnten Hauptgewinn glauben und an die Ver
ſicherung daß der Name des Gewinners noch gratis dem
ſelben eingravirt wird Und nicht minder Tauſende zer
martern ſich das Hirn was ſie mit der letzten Säule der
oſtafrikaniſchen Ausſtellung mit dem alten Elefanten an
fangen ſollen den kein Menſch haben will und den ein
anderer Witzbold Cauſenden als weiteren Lotteriegewinn mit
prächtigem Erfolg angelogen hat Man denke Ein fideler
Ceipziger Studio der plötzlich mit dem Elefanten geſegnet
würde Ja wenn s noch ein Bär wäre der ſich anbinden

e

Schade daß die Leipziger Ausſtellungslotterie mit ihrem
Chaos der ſeltſamſten Gewinne nicht eine internationale

Cotterie iſt und daß der Cotterieteufel nicht auf den Gedanken
kommt einmal die Dinge paſſend zu vertheilen Den Czechen
kämen jetzt die fahrbare Feuerſpritze und die drei hand
druckſpritzen ganz zu paß um ſich abzukühlen Bei den
Franzoſen wäre eine Dungabfuhrmaſchine ganz außer
ordentlich am Platze ein Muſikwerk könnte im öſterreichiſchen
Reichsrathe in dem Wirrwarr von Tönen die dort jetzt
angegeben werden einmal eine ganz erfreuliche Abwech slung
hervorbringen und neue Reiſekoffer wären für Badeni Kra

Abrahamowicz und tutti quanti ſinnige und gleich
in Gebrauch zu nehmende Geſchenke

Für Sie verehrte CLeſerin iſt freilich nichts dabei Das
DiamantenCollier lockt Sie nicht das weiß ich denn Sie
tragen Jhre Diamanten in Herz und Sinn Deshalb ſind

Sie glücklich denn Sie brauchen ſich nicht mit dem furchtbaren
Gedanken zu quälen irgend eine Ungeheuerlichkeit zu ge
winnen wie Jhr mit ein paar Dutzend Looſen geſegnetes

Jhnen
allezeit getreueſtes

Hähnchen

Auf der Rennbahn
Humoreske von Wilhelm Teſchen

Nachdruck verboten

Dr Marbach war kaum dreißig Jahre alt und ſchon ordentlicher Pro
jeſſor der Botanik an der Univerſität zu Berlin Wie alle wirklich großen

ehrten war er beſcheiden und liebenswürdig im Umgange Dieſe
enſchaften verbunden mit einer ſtattlichen angenehmen äußeren Er

ins machten ihn zum Liebling aller die mit ihm in nähere Berührung
Der junge Profeſſor liebte die Wiſſenſchaft um ihrer ſelbſt willen

es konnte das auch ungeſtraft thun da er der Sohn ſehr reicher Eltern
war Ohne Sorge hatte er ſich ſtets dew Studium widmen können
beſonders ſeinem Lieblingsfach der Botanik Er nahm die Sache ſehr
rn und ſtets ſuchte er etwas Neues in dieſem Fache zu entdecken So
kam es daß ſich bei ihm die Zerſtreutheit immer mehr ausbildete Stets
i Problemen ſeiner Wiſſenſchaft beſchäftigt vergaß er nur allzu oft die

umgebende Welt und Alltäglichkeit elbſt die Großſtadt konnte die
ng ſeiner Zetſtreutheit nicht hindern ſe oft und ſo unſanft i

auf der Straße Rippenſtöße Vorübergehender oder Zurufe brut
aus ſeinem tiefen Nachdenken aufſchreckten Ein Unglüc freilich

war ihm in dem a Menſchenverkehr und dem unglaublichen Wagen
a ver niemals begegnet denn wie die KinderEngel ſo greuten khren Schußgeiß

Es war an einem ſchönen warmen Julitag als der junge Profeſſor
den feinen Panama Strohhut in der Hand langſam und tief nachdenkend
der Univerſität zuwandelte Eine neue Kompoſite lag ihm ſo im Sinn
daß er das ſchöne Menſchenexemplar vor ſich gar nicht wahr nahm
obgleich die Blicke aller Vorübergehenden mit Bewunderung eine Zeitlan
an der feinen gewinnenden Geſtält der jungen Dame haften blieben E
wenige Schritte vor dem Eingang der Hochſchule ſchreckte ein Schrei der
jungen Dame den Profeſſor aus ſeinen gelehrten Grübeleien auf Sie
war plötzlich ausgeglitten und kam ſehr unſanft zu Fall

Mit der linken Hand fuhr Marbach ſich wie beſinnend einmal über
die Augen dann warf er den feinen Hut in ſeiner Rechten achtlos zu
Boden und eilte der Gefallenen zu Hilfe Nur mit großer Anſtrengung
konnte ſich dieſelbe erheben und da ſie ſich den Fuß verſtaucht hatte nahm
ſie dankbar den angebotenen Arm des Profeſſors bis zur nächſten Dyoſchke
an Wie in einem Traum befangen empfing Marbach den aufrichtigen
Dank der ſchönen und eleganten Dame er verbeugte ſich ſtumm und begab
ſich dann barhaupt in das Kolleg

Ein Student der alles mit angeſehen hatte hob den Hut des al
beliebten Lehrers auf und verſchwand mit demſelben im Univerſitätsgebäude

Trotz ihrer Schmerzen mußte die junge Dame über das Weſen und
die Zerſtreutheit ihres Helfers herzlich lachen

Kannten ſie den Herrn frug ſie den ſich eben auf den Bock
ſchwingenden Roſſelenker

Ein vergnügtes Lächeln huſchte über das faltige und tiefrothe Geſicht
des Gefragten Gewiß kenne ick den Herrn Det is der Herr Profeſſor
Marbach Der Sohn vom reichen Marbach in der Charlottenſtraße Ein
gräßlich zerſtreuter Herr der Profeſſor aber gelehrt S r gelehrt

Die junge Dame nickte dankend mit dem Kopfe und der Wagen rollte
davon der ſchon früher angegebenen Straße zu

Es reizte die junge Dame den originellen und ſtattlichen Gelehrten
näher kennen zu lernen ſie wollte ihn wiederſehen Das war nun freilich
ſelbſt in der Millionenſtadt eine leichte Sache für ſie als die Tochter und
einzige Erbin des mehrfachen Millionärs und Rennſtallbeſitzers Wilhelm
Hartmann den ganz Berlin kannte

Jm Auftrage ſeiner Tochter lud der Vater den Profeſſor zu einer
Abendgeſellſchaft in ſeinem Hauſe ein Marbach nahm die Einladung an
denn die hübſche Menſchenpflanze die ſich einige Minuten lang ſo ſchwer
auf ſeinen Arm geſtützt hatte machte in ſeinen Gedanken der neuentdeckten
Kompoſite gewaltige Konkurreuz

Vierzehn Tage nach der Abendgeſellſchaft kannten ſich Fräulein Klara
Hartmann und Profeſſor Dr Marbach ſchon ſo genau daß ſie ſterblich
in einander verliebt waren

Klaras Mutter hatte nichts gegen eine Heirath mit dem reichen und
berühmten und doch ſo liebenswürdig beſcheidenen Profeſſor einzuwenden
um ſo mehr aber das Oberhaupt der Familie Die Wiſſenſchaft kannte
e Hartmann nur vom Hörenſagen und wer nichts von Pferden ver
tand der war in ſeinen Augen kein vollgiltiger Menſch Um wie viel
weniger ein Gelehrter ein Schulmenſch der die Welt nur aus Büchern
kennt von einem Rennſtall keine Ahnung hat und die verſchrobenſten
Anſichten über den Rennſport beſitzt Ein ſolcher Menſch ſollte ſein
Schwiegeaſohn werden undenkbar Ja wenn er Hartmann noch ein
halbes Dutzend Töchter gehabt hätte aber ſo niemals

Der weltbekannte Rennplatz zu Charlottenburg bei Berlin war wie
immer ſtark beſucht der Totaliſator wurde beinahe geſtürmt Mit ſtolzer
Freude ſchaute Hartmann auf die ſich ſtoßende und drängende Menſchen
menge Viele der Anweſenden kannten und grüßten ihn und er ſtreckte
ſeine unterſetzte breite Figur nach Möglichkeit und ſein etwas derbes Ge
ſicht ſtrahlte vor Stolz und Siegesgewißheit denn auch er ließ heute
wieder laufen und die meiſten Beſucher des Totaliſators ſetzten auf die
Nummer ſeines Pferdes Er hatte das Gefühl eines ſieggewohnten
Feldherrn

Beinahe demüthig näherte ſich ihm jetzt ein Herr von langer ſchmäch
tiger Geſtalt eine von jenen hochwürdigen Geſtalten die niemals ein
Pferd ihr eigen nennen dürfen und doch ausſchließlich vom Renn
platze leben

Seine Liebe zum Rennſport machte Hartmann blind im Beurtheilen
der Menſchen und ſo begrüßte er auch den Ankömmling vertraut und
freundlich und fügte ſeinem Gruße mit ſtolzem Lächeln hinzu Das
wird ein hochintereſſantes Rennen heute lieber Retzow ganz Berlin iſt
hier Sie wiſſen was ich damit ſagen will

Das hagere bleiche Antlitz des Angeredeten legte ſich in unfreundliche
In und recht unzufrieden klangen die Worte VLeider ganz Berlin
eider

Warum leider Je mehr Menſchen kommen je mehr Zeugen meines
Triumphes habe ich Hartmann blähte ſich auf vor Stolz und Selbſtgefühl

Die hohe dürre Geſtalt vor ihm aber knickte kläglich zuſammen und
lächelte ſauerſüß Gewiß gewiß Jhr Kondor iſt ein herrliches Pferd
gewiß le Achtungl Aber alle Welt weiß das und alle Welt ſetzt
darauf l

Das iſt ja eben mein Unglück Kein Geſchäft mehr zu machen
Die Ods werden gleich Null ſein und für den einzelnen wird nichts
herauskommen
W a na ſchmunzelte Hartmann vergnügt ſo ſchlimm wird s nicht

mmen

Hören Sie doch nur Was ſchreien die Menſchen dort am Totali
i Nummer vier Jmmer Nummer vierl Und Jhr Kondor iſt

ummer vier be ich Recht
Hartwann lächelte geſchmeichelt und ſagte dann großmüthig Das ißnun einmal nicht zu ändern lieber Retzow aber en Si ſich ich

werde ſie hinreichend entſchädigen
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Nur mit Mühe verbarg Retzow ſeine Freude denn er kannte die
Tragweite dieſes Verſprechens ſehr genau Jn bedauerndem Tone er
widerte er Jch weiß Jhre Großmuth wohl zu würdigen aber ich be
ſitze auch meinen Ehrgeiz ich möchte auch mal wieder einen überraſchenden
Treffer machen ſo einen Schlager der alle meine Bekannten vor Neid
gelb macht

Das klang ſo affektirt und komödienhaft daß jeder Unbefangene ſofort
die Wahrheit erkannt hätte aber Hartmann ſah in Retzow nicht den
Schmarotzer den Ehrloſen er ſah nur den Sportsmann den Pferde
liebhaber und Kenner So antwortete er in übermüthiger Laune Dazu
dürfte es vielleicht heute noch Gelegenheit geben

Sie ſcherzen Wer ſollte Jhren Kondor ſchlagen
Der Metzgermeiſter Müller der ſich ja wie ein Kenner erſten Ranges

geberdet der hat ein Pferd gekauft deſſen Loblied er in allen Tonarten
und an jedem Biertiſche ſingt

Sie meinen den Mikado
Jch glaube ſo nennt er dieſes Wunderthier Er hält ſo große Stücke

auf dasſelbe daß er allen Ernſtes von einem großen Preiſe träumt
Setzen Sie doch auf dieſen unvergleichlichen Renner

Hartmann lachte vergnügt über ſeinen eigenen ſcherzhaften Vorſchlag
und in das Lachen einſtimmend erwiderte Retzow mit beißender Jronie
Jch überlaſſe anderen Leuten dieſe Chance Haha Eine Stunde ſpäter

erleben wir folgendes rührendes Bild der ſiegesgewiſſe Müller weint am
alſe des geſchlagenen Mikado den die ſchadenfrohen Freunde in dichten
chaaren umgeben

Sie lachten beide noch einige Sekunden höchſt vergnügt dann ſagte
yröslich in ernſtem Tone Jch werde nicht verſäumen auf Aurora

zu ſetzen
Auch Hartmanns Miene wurde ernſt Sie meinen daß man es

wagen kann
Glauben Sie mir Aurora macht das Rennen
Na nalJch habe ſoeben den Trainer noch geſprochen Sie haben Angſt
Jch Angſt Wo denken Sie hin Wenn Sie mir ſagen daß Aurora

ſiegt ſo genügt mir das Wie viet Karten ſoll ich nehmen
Auf Retzow s Anrathen kaufte Hartmann zehn Karten zu je fünfzig

Mark und gab fünf Stück an Retzow ab ohne Zahlung dafür zu
nehmen

Retzow dankte erfreut ſank aber bald in ein tiefes auffälliges Schweigen
ſo daß Hartmann nach kurzer Zeit ihn beſorgt fragte Was haben Sie
Sie ſind plötzlich ſo ſchweigſam geworden

Oh nichts gar nichts
Doch Es drückt Sie etwas Heraus mit der Sprache Woran

denken Sie
Wenn Sie es denn abſolut wiſſen wollen ich dachte an Jhre

reizende Tochter
Ah An meine Tochter Und das macht Sie ſo ernſt und

ſchweigſam
Trotz ſeiner großen Dreiſtigkeit zögerte Retzow mit ſeiner Erklärung

es erſchien ſelbſt ihm dem herzloſen Egoiſten zu kühn und anmaßend
die Hand nach einem ſolchen Weſen auszuſtrecken und es bedurfte einer
nochmaligen ernſten Aufforderung ſeitens Hartmanns bevor Retzow
zögernd die Antwort wagte Verzeihen Sie aber Sie hatten mir Hoff
nung gemacht auf die Hand ihrer Fräulein Tochter und es hätte mich
glücklich gemacht Jhr Schwiegerſohn zu werden

Nun ja Jch denke heute noch wie vor einem Monat Meinetwegen
ſollen Sie meine Tochter haben Ich habe leider keinen männlichen Erben
und da brauche ich einen Schwiegerſohn dem ich mit vollem Vertrauen
meinen Rennſtall ſpäter einmal in die Hände legen kann Bildlich ge
nommen natürlich Hartmann lachte vergnügt über ſeine letzten Worte
und dann Retzow die Rechte hinhaltend fuhr er fort Alſo abgemacht
Sie werden mein Schwiegerſohn Schlagen Sie ein

Langſam legte Retzow ſeine Hand in diejenige Hartmanns indem er
ſagte Von Herzen gerne ſchlage ich ein aber ich befürchte

Sie befürchten Was befürchten Sie
Haben Sie denn noch nichts von dem Gerücht gehört
Von welchem Gerücht
Man ſagt der Profeſſor Marbach werbe um Jhre Tochter und

mit Erfolg
Mit Erfolg Unſinn
Dieſer Profeſſor ſoll das Herz Jhrer Fräulein Tochter bereits erobert

abenv Erobert Ein Schulmeiſter und erobern Aha ein Menſch der ſein

Lebenlang zwiſchen Schulbank und Schultiſch eingeſperrt war ein ſolcher
Bücherwurm ſollte das Herz meiner Tochter meiner ſtolzen Klara er
obern Das iſt eine Unmöglichkeit Das wäre gegen die Natur

Der Profeſſor iſt ein ſtattlicher Mann
Ein Bücherwurm iſt er Und einem ſolchen gebe ich meine Tochter

nicht Hören Sie Retzow niemals Seinen zornigen Ton herabſtimmend
fuhr er leutſelig fort Nein nein lieber Retzow dieſen Profeſſor brauchen
Sie nicht zu fürchten Reden wir nicht weiter davon eine ſolche Ver
bindung iſt einfach unmöglich

Sein Blick wandte ſich in dieſem Augenblick dem Eingange des Renn
platzes zu und er ſah ſeine Frau mit Klara ankommen

Hartmanns Auge erhielt einen unangenehmen Ausdruck als er zu
Retzow ſagte Meine Frau und meine Tochter die kommen mir gerade
recht Jch werde ſie ſofort zur Verantwortung ziehen

Doch nicht hier auf dem Rennplatze
Eben hier auf dem Rennplatzel Hartmanns Geſicht hatte in dieſem

Augenblick etwas Rohes

Retzow zuckte bedauernd die ſchmalen herabfallenden Schultern und
ſagte leicht den Hut ziehend Dann auf Wiederſehen Das Hürden
rennen beginnt

Bleiben Sie
Nein Familienſcenen liebe ich nicht Die Damen würden mir meine

Gegenwart nie verzeihen
Unſinn Bleiben Sie Jch verlobe Sie im Augenblick mit meiner

Tochter
Retzow war viel zu klug um auf einen ſolchen Vorſchlag einzugehen

er kannte den Charakter Klaras zu genau um nicht zu wiſſen daß ſie
auf ſolche Weiſe nicht zu erobern war Er grüßte nochmals flüchtig nahm
die Aeußerung Hartmanns ſcherzhaft auf und eilte dann davon

Mit ſehr finſteren Blicken empfing Hartmann die Damen und ohne
deren freundlichen Gruß zu erwidern polterte er gleich los Was ſind
das für Sachen Man wagt es meine Tochter mit dem Profeſſor
Marbach in Verbindung zu bringen man ſpricht von einer Werbung um
Deine Hand Jch hoffe daß das Gerücht die Unwahrheit geſprochen hat

Frau Hartmann eine einfache gute und ſanfte Frau ſah verſchüchtert
und ſchweigſam zu Boden Klara aber behielt ihre Ruhe und Beſonnen
heit und erwiderte mit ruhigem Tone Aber Papa Du wirſt uns doch
hier keine Scene machen

Hier hat man mir die unglaubliche Mittheilung gemacht hier ſtelle
ich Euch zur Rede Antworte auf meine Frage Hat dieſer Profeſſor
gewagt Dir von Liebe und Heirath zu ſprechen

Ja das hat er gewagt
Und Du haſt ihn nicht abgewieſen
Nein ich habe ihn nicht abgewieſen im Gegentheil

Dem überraſchten Vater blieb vor Staunen das Wort im Halſe ſtecken
er brachte nur einen unartikulirten Laut hervor Klara aber fuhr in
ruhiger und ſicherer Weiſe fort Da Emil Dich geſtern nicht zu Hauſe
antraf hat er auf meinen Rath hin heute brieflich bei Dir um meine
Hand angehalten Die Mutter hat den Brief mitgebracht

Hartmann lachte vor Wuth ſo laut auf daß die Leute erſtaunt um
ſchauten und Miene machten ſtehen zu bleiben Dieſe Wahrnehmung gab
dem Vater wenigſtens einen Theil ſeiner Selbſtbeherrſchung wieder und
in leiſe ziſchendem Tone ſtieß er hervor Jch will keinen Brie von dem
Menſchen Ein Schulmeiſter wird niemals mein Schwiegerſohn Das
haſt Du gewußt und es iſt eine Frechheit von Dir mir ſo zu kommen

Mutter gieb dem Vater den Brief
Zerreiße den Wiſch nur
Es iſt Deine Pflicht ihn wenigſtens zu leſen
Jch habe ſchon einen Schwiegerſohn gewählt
Ohne mich zu fragen
Jawohl Ohne Dich zu fragen Retzow iſt es
Einem Mann ohne Stellung einem Menſchen von zwerfelhaftem

Charakter willſt Du Deine Tochter geben Kann man überhaupt meinen
Emil mit dieſem Retzow vergleichen Mache mich nicht wild und nenne
mir den Menſchen nicht mehr mit dem Vornamen Emil Emil Du
thuſt ja gerade als wäret ihr ſchon verheirathet Wer weiß zu welchem
Auftritt es noch zwiſchen Vater und Tochter gekommen wäre wenn nicht
die Rufe Hurrah Kondor Kondor ſiegt die Luft erſchüttert und
Hartmann wie mit Zauberſchlag beruhigt hätten Ohne noch ein Wort
zu reden eilte er davon der Rennbahn zu

Jm ſelben Augenblicke trat von der anderen Seite Profeſſor Marbach
auf die beiden Damen zu Nach einer freundlichen Begrüßung machte
Klara ihm Vorwürfe über ſein ſpätes Erſcheinen

Der Profeſſor machte ein drollig beſchämtes Geſicht Verzeihe
Klara punkt drei Uhr war ich an Eurer Wohnung Kurfürſten
ſtraße 119 Natürlich unterbrach ihn Klara wider Willen lachend
da haben wir wieder einmal den Konfuſionsrath

Nun ja als ich vor der Thüre ſtand und mir ein fremder Portier
öffnete da fiel mir ein daß Jhr ſeit drei Tagen Euer eigenes Haus be
zogen hattet aber ich hatte die Nummer vergeſſen

Kurfürſtenſtraße 1581 Nummer 13 Wenigſtens zehnmal habe ich es
Dir geſagt

Sei mir nicht böſe liebe Klaral
Haſt Du denn den Portier nicht gefragt
Gewiß er nannte mir auch die Nummer aber bevor ich Eure

Wohnung erreicht hatte war die Nummer meinem Gedächtniſſe wieder
entſchlüpft Aber nun werde ich ſie nie wieder vergeſſen Nummer drei
zehn Die Unglückszahl Nummer dreizehn So die ſitzt die vergeſſe
ich in meinem Leben nicht mehr

Die Damen lachten und Klara erzählte dann dem Geliebten den vor
her mit ihrem Vater erlebten Auftrit

Was machen wir aber denn nun Wir können doch gegen den
Willen Deines Vaters nicht heirathen

Wir machen einſtweilen gar nichts Wir ſprechen gar nicht von der
Sache heute wir ſind recht liebenswürdig gegen Papa das beruhigt ihn
am beſten Nach drei Tagen alſo am Mittwoch kommſt Du gegen elf
Uhr in unſer Haus dann gebe ich Dir die weiteren Verhaltungsmaß
regeln

Sie wandten ſich den Tribünen zu und trafen bald mit Hartmann zu
ſammen Dieſer befand ſich in beſter Laune denn ſein Kondor hatte
glänzend geſiegt und im Hürden Rennen den erſten Preis davongertagen

Marbach begrüßte Hartmann ſehr freundlich und Letzterer geruhte ſogar
den Profeſſor artig anzureden Sie auch auf dem Rennplatze Herr
Profeſſor Haben Sie ſchon vom letzten Rennen gehört

Gewiß Herr Hartmann und ich gratülire aufrichtig zum Siege
Jhres Kondor im Hürden Rennen
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